
 

 
 
 
 
 

Februar 2023 

Liebe Leonharderinnen und Leonharder! 
 
Die Gemeinderäte der Vision Leonhard haben sich 
im vergangenen Jahr wieder mit voller Kraft für 
wichtige Projekte in der Gemeinde engagiert. 
 

Wir geben Ihnen hier einen Rückblick über 2022. 
 
 

Was gäbe es nicht ohne uns! 
 
 

Konzertflügel  
Hochqualitative Konzerte sind jetzt im Volkshaus möglich! Auftakt 
war am 22. Oktober 2022 mit der griechischen Pianistin Ellada 
Angelina Pavlou. Ermöglicht wurde dies durch Kulturgemeinderat 
Franz Hörmann von der Vision Leonhard, der die Sponsoren für den 
Ankauf des Flügels gewonnen hat. 

 
Radweg  
Nach dem Erstantrag der Vision im Oktober 2020 wurde das 
Projekt vom Bürgermeister hinausgezögert. Wir mussten zwei 
Jahre lang darauf drängen. Verwunderlich, da die Kosten des 
Radweges durch Förderungen gedeckt sind. 2023 wird er 
endlich umgesetzt. 
 
Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden  
Vier Anträge der Vision seit 2020 wurden blockiert. Erst Ende des Jahres 2022 gab der 
Bürgermeister grünes Licht für "sein" Projekt. Die umfangreichen Vorarbeiten von 
Umweltgemeinderat Gerhard Dragovits wurden ignoriert. Wieder hohe Mehrkosten durch 
Verzögerung! 
 
Betriebsgebiet in St. Leonhard Richtung Oberndorf Nähe Heizwerk 
Jahrelang wurde von der Gemeindeführung kein Gedanke an die Entwicklung einer 
eigenen Betriebsfläche verschwendet, obwohl immer wieder Firmenanfragen waren. Erst 
nachdem die Vision ihren Antrag im September 2020 stellte und sich nach möglichen 
Grundstücken erkundigte, hat der Bürgermeister 2022 unsere Idee endlich aufgegriffen. 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
Breitbandausbau-Glasfaser  
Wir verdanken es dem gelernten Wasserbautechniker Erich 
Radlbauer, dass bereits seit 2015 die Leerverrohrungen für 
Glasfaserkabel mitverlegt wurden. Ein weiterer Meilenstein war die 
Kontaktaufnahme unserer Gemeinderäte mit der nöGIK. 
2022 waren auch viele Mitglieder der Vision in ihrer Freizeit als 
"Botschafter" von Haus zu Haus unterwegs um die Quote für den 
Glasfaserausbau zu erreichen. Wir haben auch Social-Media-
Werbekampagnen erstellt und finanziert. 
 
 
Und hier noch eine Information zur Schuldenentwicklung. 
Die Schulden betragen mittlerweile an die 10 Millionen Euro. Die Kosten für das 
Betriebsgebiet Melk sind da noch nicht einmal dabei.  
 

Wie weit werden die Schulden noch steigen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was wir wollen! 
 
Es ist uns wichtig, dass in St. Leonhard etwas weitergeht, unabhängig von wem die 
Ideen stammen. 
 

Wir wünschen uns mehrere Fraktionen, die mitreden und vor allem mitentscheiden 
dürfen. Nur so kommt ein echter Dialog und eine fruchtbare Zusammenarbeit 
zustande. 
 
 


